"Jugend trainiert für Paralympics" / Premiere mit altmärkischer Beteiligung
Drei Tangerhütter stehen im Bundesfinale
Tangerhütte (ge/bsh). Während ganz Fußballdeutschland gespannt nach Südafrika blickt, schauen die Lehrer und Schüler des Tangerhütter Landesbildungszentrums für körper- und sehbehinderte Kinder und Jugendliche mit nicht minder großen Erwartungen nach Kamen-Kaiserau. In dieser Stadt bei Dortmund findet seit gestern das Bundesfinale "Jugend trainiert für Paralympics" statt. Und drei Jugendliche der Sekundarstufe der Tangerhütter Körperbehindertenschule sind dabei.
"Wir sind ganz stolz darauf, dass unsere Schüler den Ausscheid auf Landesebene gewonnen haben, und drücken die Daumen für den Bundeswettbewerb", sagt der Leiter des Landesbildungszentrums, Jürgen Schleinig. "Es ist eine ganz große Sache für uns, denn bis jetzt haben unsere Schüler vor allem Erfolge in Regional- und Landesausscheiden nach Hause geholt. Wir freuen uns sehr, dass wir nun auch bundesweit dabei sind."
Seit Jahren schon mischen Mädchen und Jungen aus dem Tangerhütter Landesbildungszentrum vor allem in den leichtathletischen Disziplinen im Behindertensport in der Altmark ganz vorn mit. Ein Ergebnis der ebenso engagierten wie die Kinder begeisternden Arbeit von Übungsleitern und Sportlehrern an der Schule. So ist es auch nur folgerichtig, dass Sportlehrer Erhard Brinsa gestern mit den drei Jugendlichen nach Kamen-Kaiserau reiste. Sie werden in den Tischtenniswettbewerben an den Start gehen.
Für ihre Fans im altmärkischen Tangerhütte heißt es, am heutigen Mittwoch ab 10.30 Uhr die Daumen zu drücken. Dann nämlich stehen die drei aus ihrer Schule an der Platte. Sollte es am Ende für einen Platz im Spitzenfeld reichen, wäre das eine kleine Sensation. Und wenn nicht, haben sie allein schon mit ihrer Qualifikation für das Bundesfinale einen Platz in den Sport-Annalen ihrer Schule sicher. Das gelang neben den Tangerhüttern in diesem Jahr nur einer weiteren Schule aus Sachsen-Anhalt, der Förderschule für Körperbehinderte aus Dessau-Roßlau.
Den Wettbewerb "Jugend trainiert für Paralympics" gibt es seit 2002 – aus der Taufe gehoben in Nordrhein-Westfalen. Das Bundesfinale jedoch feiert in diesem Jahr seine Premiere. Zum ersten Mal treten die besten 160 jungen Behindertensportler aus neun Bundesländern in den Sportarten Leichtathletik, Schwimmen, Tischtennis und Rollstuhlbasketball gegeneinander an. Und drei von ihnen kommen aus Tangerhütte.
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